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Die Plangrundlage stimmt mit dem Lie-
genschaftskataster uberein.

Sie entspricht den Anforderungen des
§ 1 der Planzeichenverordnung vom
18.12.1990.

Schwerte, 29.05.2002
L.S.

ﬂez. Ludwig
ffentl. best. Verm.-Ing.
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Die Festlegung der stddtebaulichen
Planung ist geometrisch eindeutig.
Fur die Erarbeitung des Bebauungs-
planentwurfes.

Schwerte, 29.05.2002

Der Birgermeister
In Vertretung

L.S.
gez.
Kluge
Techn. Beigeordneter
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Der Planungs- und Umweltausschuss Der Beschluss uber die Aufstellung Die Beteiligung der Birger an der Die Beteiligung der Trdger offentlicher Der Planungs- und Umweltausschuss Die ©ffentlche Auslegung dieses Be- Der Rat der Stadt Schwerte hat am Der Satzungsbeschluss sowie die Ausle-
gung g
des Rates der Stadt Schwerte hat am dieses Bebauungsplanes wurde am Bauleitplanung gemdB § 3 Abs. 1 Belange gemdll § & Abs. 1 BauGB er- des Rates der Stadt Schwerte hat am bauungsplanentwurfes mit der zuge- 12.05.2004 diesen Bebauungsplan gung dieses Bebauungsplanes sind gemdl

30.10.2002 gemdl & 2 Abs. 1 BauGB
beschlossen, diesen Bebauungsplan
aufzustellen.

Schwerte, 12.11.2002

L.S.

gez. gez.
Freistuhler Daenicke
stellv. Vorsitzender Ausschussmitglied

06.12.2002 gemdl & 2 Abs. 1 BauGB
ortsublich bekanntgemacht.

Schwerte, 03.01.2003

Der Burgermeister
In Vertretung

L.S.
gez.
Kluge
Techn. Beigeordneter

BauGB ist am 06.12.2002 ortsublich
bekanntgemacht und am 19.12.2002
durchgeftihrt worden.

Schwerte, 03.01.2003

Der Biirgermeister
In Vertretung

L.S.
gez.
Kluge
Techn. Beigeordneter

folgte mit Schreiben vom 18.12.2002.

Schwerte, 10.01.2003

Der Burgermeister
In Vertretung

L.S.
gez.
Kluge
Techn. Beigeordneter

03.12.2003 beschlossen, diesen Plan mit
der zugehorigen Begriindung gemdf § 3
Abs. 2 BauGB dffentlich auszulegen.

Schwerte, 09.01.2004

L.S.
gez. gez.
Sokolowsky Daenicke
Vorsitzender Ausschussmitglied

hdrigen Begrindung ist am 23.12.2003
ortsublich bekanntgemacht worden und
erfolgte in der Zeit vom  05.01.200%
bis 04.02.200%4 einschlieBlich. Die Trdger
gffentlicher Belange wurden davon gem.
§ 3 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom
22.12.2003 benachrichtigt.

Schwerte, 16.02.2004

Der Birgermeister
In Vertretung

L.S.
gez.
Kluge
Techn. Beigeordneter

gemdl § 10 BauGB in Verbindung mit
88 7 und 41 der Gemeindeordnung NW

8 10 Abs. 3 BauGB am 19.08.2004
ortsublich bekanntgemacht worden.

als Satzung beschlossen sowie die Be-

grindung hierzu.

Schwerte, 25.05.

gez.
Bockeluhr
Burgermeister

2004 Schwerte, 25.08.2004

Der Birgermeister
In Vertretung

L.S.
L.S.
gez. gez.
Schitt Kluge
Ratsmitglied Techn. Beigeordneter

Textliche Festsetzungen

1. Im WR-Gebhiet sind die ausnahmsweise zulassigen Nutzungen in § 3 Abs. 3 BauNVO
gem. § 1 Abs. 6 BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

2. Die zulassige Grundflaiche darf durch die Grundfldchen der in § 19 Abs. 4 Satz 1
BauNVO genannten Anlagen, abweichend von Satz 2, um bis zu 50 % Uberschritten
werden.

3. Stellplatze, Carports und Garagen im Sinne § 12 Abs. 6 BauNVO sowie Gewachshauser,
Abstellrdume und Gartenhduser im Sinne § 14 BauNVO sind nur innerhalb der
Baugrenzen und der gemal} § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB festgesetzten Flachen zuldssig.

4. Bezugspunkte gem. § 18 Abs. 1 BauNVQO der max. Traufhéhe (TH) sind:
= die Frontmitte des Gebaudes und die zugewandte (interpolierte) NN Hohe der
offentlichen Verkehrsflache,
= Dbei seitlicher Erschlieung uber G,F,L-Flachen deren mittlerer Anschlusspunkt an die
(interpolierte) NN Hohe der éffentlichen Verkehrsflache.

5. Gemall § 9 Abs. 1a BauGB ist der Eingriff durch den Bebauungsplan auflerhalb des
Geltungsbereiches, auf der siidlich des Plangebietes liegenden Boschungsflache, dem
stadtischen Grundstiick Gemarkung Schwerte, Flur 22, Flurstiick 485, durch Anpflanzung
von 8 Hainbuchen {gem. Landschaftspflegerischer Fachbeitrag) auszugleichen.

6. Gemal § 86 BauONW i. V. mit § 9 Abs. 4 BauGB sind:

= als Dachform auf Wohngebauden nur Sattel- und Walmdacher und ausnahmsweise
gegeneinander gesetzte Pultdacher oder Zeltdécher mit einer Dachneigung von 30-
40° zulassig;

= aneinandergrenzende Doppelhaushalften mit gleichen Fassadenmaterialien und der
gleichen Dachform und -neigung zu bauen;

s mit Ausnahme von Solaranlagen und Dachflachenfenstern glasierte und metallische
Dacheindeckungen nicht zuldssig;

= die Dachflachen von Garagen, Carports und Nebenanlagen wie Abstellrdume und
Gartenhduser mit einer Dachneigung bis 15 Grad extensiv zu begriinen oder zu
beranken.

Ingenieurgeologische Hinweise gem. Bodengutachten

1. Im Bereich der Sportplatzfliche ist im Grindungsplanum eine Grundwasserbeein-
flussung zu erwarten. Im Grindungsniveau der Gebdude sind daher geeignete
abdichtende MaRnahmen gegen Grundwasser zu treffen.

2. Im suddstlichen Geltungsbereich (Bohrsondierung 4) liegen tiefreichende Aufflllungen
aus Feinsanden vor. Bei Gebaudegriindungen sollten hier ingenieur-geologische
Abnahmen bzw. Untersuchungen der Fundamentgruben erfolgen.

3. Erganzt nach der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB
Der Einbau von RC-Baustoffen und Reststoffen aus der industriellen Produktion sowie
der vorhandenen Sportplatzasche, der Schwarzdecke und der Tragschicht unterhalb des
Parkplatzes als Tragschichtmaterialien fir die geplanten éffentlichen Verkehrsflachen,
privaten Stellplatze und Flachen fir Geh-, Fahr- und Leitungsrechte ist nicht zuldssig;

eine Wiederverwertung der Schwarzdeckenmaterialien im StralRenoberbau als bitumen-
ader hydraulisch gebundene Stralendecke ist maglich.

Stadt Schwerte

Gemarkung  Schwerte

Flur(en) 22
Bebauungsplan Nr. 169

“Wohnbebauung Sportplatz Gansewinkel”
M. T: 500
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Ubersichtsplan M. 1. 5000

Rechtsgrundlagen:

Baugesetzbuch (BauGB) vom 27. August 1997 in der zur Zeit geltenden Fassung
Baunutzungsverordnung (BauNV0) vom 23. Januar 1990 in der zur Zeit geltenden Fassung

Eauordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (Bau0 NW) vom 01. Mdrz 2000 in der zur Zeit geltenden
assung

Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 in der zur Zeit geltenden Fassung
Landeswassergesetz fur das Land Nordrhein-Westfalen (LWG) vom 25. Juni 1995 in der zur Zeit
geltenden Fassung

I[:Semeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (60) vom 14. Juli 1994 in der zur Zeit geltenden
assung
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Der mit roter Folie überdeckte Teil dieses
Bebauungsplanes wird durch die 1. Änderung,
die am 18.12.2010 rechtskräftig wurde,
ersetzt.
Schwerte, 21.12.2010
 
gez. Mork
Fachdienstleiter
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